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REFUGIO München

Szenische Lesung:

Aufenthalt BRD - Drei Fluchtgeschichten 

Eine Veranstaltung im Rahmen  von „15 Jahre REFUGIO München“

Am 12. März 2009 um 20 Uhr im Foyer des Münchner Volkstheaters

Viele der von REFUGIO München betreuten Flüchtlinge sind Opfer von Verfolgung, schweren Menschenrechtsverletzungen und Folter. Sie haben oft große Probleme, ihre Verfolgungsgeschichte im Asylverfahren vorzubringen, weil sie traumatisiert sind oder aus Scham nicht über ihre schrecklichen Erfahrungen sprechen können. Bei vielen dieser Flüchtlinge wird der Asylantrag negativ beschieden.

In der Therapie und der sozialen Beratung oder bei der ärztlich-psychologischen Begutachtung hören wir bei REFUGIO oft erst die gesamte Verfolgungsgeschichte. Über die erlittene Gewalt und Erniedrigung zu sprechen, kostet die Betroffenen große Überwindung und ist meist erst nach einer psychischen Stabilisierung möglich und wenn Vertrauen gewonnen ist. Die Asylentscheidung ist dann häufig schon gefallen.

Um auf dieses für die betroffenen Flüchtlinge so wichtige Thema der Verfolgungsgeschichte im Asylverfahren aufmerksam zu machen, werden in „Aufenthalt BRD“ anhand dokumentarischer Texte die Geschichten von drei Flüchtlingen erzählt, die durch REFUGIO München in den vergangenen Jahren betreut wurden:

Es handelt sich um eine junge tibetische Nonne, die in China im Gefängnis saß und ohne gültige Papiere über Nepal nach Deutschland floh; einen Kurden, der jahrelang in syrischen Gefängnissen gefoltert wurde und jetzt in München auf seine Abschiebung in die Türkei wartet; eine Frau, die mit ihrer Familie vor dem Krieg im Kaukasus hierher geflohen ist. 

Ihre Schicksale werden in einer szenischen Collage aus dokumentarischen Texten (wie Anhörungsprotokollen, psychologischen Gutachten und Gerichtsurteilen) rekonstruiert, die während der Asylverfahren und der Betreuung entstanden. 

Es geht dabei nicht um besonders spektakuläre oder skandalöse Fälle, sondern um alltägliche Geschichten von Menschen, die Schutz und Aufenthalt in der BRD suchen. 

2008 haben ca. 22.000 Flüchtlinge einen Asylantrag gestellt, 35% wurden als Flüchtlinge nach der Genfer Flüchtlingskonvention anerkannt. In den Jahren vorher waren die Anerkennungszahlen erheblich geringer.

In „Aufenthalt BRD“ geht es um die Frage, wie wir mit diesen Menschen umgehen, welchen Verfahren sie unterworfen werden und nach welchen Regeln entschieden wird, wer anerkannt, wer nur „geduldet“ und wer abgeschoben wird. Das Ziel ist, in einigen individuellen Geschichten authentische „Fälle“ erfahrbar zu machen, und was sich hinter 

Statistiken über Flüchtlinge an Schicksalen verbirgt.

Im Anschluss findet ein Publikumsgespräch mit weiteren Gästen statt. 

Veranstalter: REFUGIO München  

Am 12. März 2009 um 20 Uhr 

im Foyer des Münchner Volkstheaters, Brienner Str. 50, 80333 München

Karten: 15 EUR

Karten unter 089/523 46 55, per Fax 089/523 55 56

Online unter www.muenchner-volkstheater.de

Oder München Ticket: 089/ 54 81 81 81, www.muenchenticket.de











